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Einbau PWC
Einbauanleitung Fertigteilwerk:

Beim Einbau der PFEIFER-Wandschuhe PWC muss bei den 
Randabständen und der Mindestwanddicke die erforderliche 
Betondeckung cnom gemäß DIN EN 1992-1-1 eingehalten 
werden.
Die Mindestwanddicken ergeben sich aus der Wandschuhbreite 
und den planerisch zu bestimmenden Betondeckung je Wand-
seite.
Dank der Anordnung von Langlöchern in der Grundplatte der 
Wandschuhe sind großzügige Toleranzen möglich. So lassen 
sich Ungenauigkeiten beim Einbau im Fertigteilwerk und beim 
Versetzen auf der Baustelle problemlos ausgleichen.

Mindestabstände und -abmessungen
Aufgrund der Wandschuhabmessungen, der erforderlichen 
Zusatzbewehrung und der Betondeckung ergeben sich die 
nachfolgenden Rand und Achsabstände sowie die Mindest-
wanddicken.

Bild 1 + Bild 2

Positionierung der Wandschuhe

Tabelle 1:� Abstände und Mindestwanddicken

a a

d

cnom cnom

b b

Wandschuh Typ Randabstände 
a 

[mm]

Achsabstände 
b 

[mm]

Mindestwanddicken 
d 

[mm]

PWC 16 220 440   82 + 2 x cnom

PWC 20 260 520   92 + 2 x cnom

PWC 24 360 720 112 + 2 x cnom

PWC 30 320 640 122 + 2 x cnom

PWC 36 380 760 132 + 2 x cnom

PWC 39 350 700 147 + 2 x cnom

PWC 30 HF 320 640 132 + 2 x cnom

PWC 35 HF 380 760 152 + 2 x cnom
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PWC Einbauanleitung Fertigteilwerk

PFEIFER-Wandschuhe werden als Einbauteile stirnseitig an der 
Schalung der Wandscheiben fixiert. Beim Einbau der Wand-
schuhe müssen die nachfolgenden die nachfolgenden Tole-
ranzen eingehalten werden.

Bei der Montage der PFEIFER-Fundamentanker sollten ebenfalls die folgenden Toleranzen eingehalten werden.

Bild 3� 

Bild 4

Bild 5

Montage des Wandschuhs

Montage des Fundamentankers

Wandschuh  
Typ

Toleranz Einbau Wandschuh

Längsrichtung 
ES,l 

[mm]

Querrichtung 
ES,q 

[mm]

PWC 16 ± 5 ± 2

PWC 20 ± 5 ± 2

PWC 24 ± 5 ± 3

PWC 30 ± 5 ± 3

PWC 36 ± 5 ± 3

PWC 39 ± 5 ± 3

PWC 30 HF ± 5 ± 3

PWC 35 HF ± 5 ± 3

Wandschuh Typ Toleranz Einbau Wandschuh Bolzenhöhe

Längsrichtung 
EA,l 

[mm]

Querrichtung 
EA,q 

[mm]

 
hB 

[mm]

PWC 16 ± 3 ± 3 100

PWC 20 ± 3 ± 3 110

PWC 24 ± 3 ± 3 115

PWC 30 ± 3 ± 3 135

PWC 36 ± 3 ± 3 160

PWC 39 ± 3 ± 3 160

PWC 30 HF ± 3 ± 3 155

PWC 35 HF ± 4 ± 4 165

Tabelle 2�

Tabelle 3�

ES,I

EA,I EA,I

Oberkante Wand oder Fundament 
Fuge nachträglich vergießen

h B 20

ES,q

EA,q EA,q
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PWC Einbauanleitung Fertigteilwerk

Zusätzlich zu den Wandschuhen ist eine entsprechende Bewehrungsführung in den Bauteilen vorzusehen um die Lasten aus der 
Wand in den Wandschuh konzentriert einleiten zu können bzw. im Bereich der Anker, aus dem Einbauteil in die Wand wieder 
einleiten zu können.

Die einwirkenden Zugkräfte sind durch Zusatzbewehrung und 
über entsprechende Übergreifungsstöße in den Bauteilen 
weiterzuleiten und bis in das Fundament zu führen. Die erfor-
derliche Längsbewehrung ist in der nachfolgenden Tabelle 
dargestellt.
Die Anschlussbewehrung ist bis zur Oberkante der Wandschuh-
box zu führen und wird mit den angeschweißten Bewehrungs-
stäben der Wandschuhe gestoßen. Die Länge der angeschweiß-
ten Stäbe ist so gewählt, dass die Übergreifungslänge bei 
maximaler Ausnutzung eingehalten ist.

Im Bereich der Übergreifung ist gemäß DIN EN 1992-1-1,  
Absatz 8.7.4 eine Querbewehrung vorzusehen, um Querzug
kräfte aufnehmen zu können. Diese Querbewehrung ist in Form 
von geschlossenen Bügeln und konzentriert im Anfangs- und 
Endbereich der Übergreifungslänge einzubauen.

Zusatzbewehrung

Anschlussbewehrung

Querbewehrung am Übergreifungsstoß

Wandschuh  
Typ

Zusätzliche Anschlussbewehrung

Längsbewehrung 
 

[–]

Max. Länge 
Übergreifung I0 

[cm]

PWC 16 2 Ø 14 52

PWC 20 2 Ø 16 90

PWC 24 2 Ø 20 100

PWC 30 2 Ø 25 124

PWC 36 2 Ø 25 180

PWC 39 2 Ø 28 188

PWC 30 HF 2 Ø 28 149

PWC 35 HF 2 Ø 32 186

Wandschuh  
Typ

Zusätzliche Querbewehrung 
geschlossene Bügel

Anzahl und  
Durchmesser* 

 
[–]

Stoßbereich  
0,3 x I0 

 
[cm]

PWC 16 4 Ø 6 16

PWC 20 6 Ø 6 27

PWC 24 6 Ø 8 30

PWC 30 8 Ø 8 37

PWC 36 7 Ø 10 54

PWC 39 8 Ø 10 56

PWC 30 HF 6 Ø 10 45

PWC 35 HF 10 Ø 10 56
* Anzahl je Stoßbereich

Tabelle 4:� Zusätzliche Anschlussbewehrung

Tabelle 5:� Zusätzliche Querbewehrung geschlossene Bügel
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Zuordnung des Wandschuhs zu Unterlegscheibe  
und Fundamentanker:

Wandschuh Unterlegplatte Fundamentanker

Typ Typ Typ PGS

PWC 16 UP 16 G1/G1-K/H2 16

PWC 20 UP 20 G1/G1-K/H2 20

PWC 24 UP 24 G1/G1-K/H2 24

PWC 30 UP 30 G1/G1-K/H2 30

PWC 36 UP 36 G1/G1-K/H2 36

PWC 39 UP 39 G1/G1-K/H2 39

PWC 30 HF UP 30-HF G2/H2 30

PWC 36 HF UP 36-HF G2/H2 36

PWC Einbauanleitung Fertigteilwerk

Zusätzlich müssen im Bereich der Wandschuhbox Steckbügel angeordnet werden. Durch eine ausmittige Montage des Wand-
schuhs können horizontale Lasten resultieren, welche von den Steckbügeln aufgenommen werden.

Steckbügel

Wandschuh  
Typ

Zusätzliche Querbewehrung 
Steckbügel

Anzahl und  
Durchmesser** 

 
[–]

Länge Steckbügel  
0,3 x IBÜ 

 
[cm]

PWC 16 2 x 2 Ø 8 12,5

PWC 20 2 x 2 Ø 8 15,5

PWC 24 2 x 3 Ø 8 24,0

PWC 30 2 x 4 Ø 8 19,0

PWC 36 2 x 4 Ø 8 24,5

PWC 39 2 x 4 Ø 10 20,5

PWC 30 HF 2 x 4 Ø 10 19,0

PWC 35 HF 2 x 4 Ø 10 23,5
** Anzahl je Wandschuhseite

Bild 6:� Bewehrungsanordnung PWC 16H

Tabelle 6:� Zusätzliche Querbewehrung Steckbügel

Tabelle 7

zusätzliche Querkraftbügel 
im Stoßbereich

0,
3 

xl
0

l 0

0,
3 

xl
0

IBü

zusätzliche Steckbügel 
am Wandschuh

zusätzliche Querkraftbügel 
im Stoßbereich

zusätzliche Steckbügel 
am Wandschuh

Wandschuh PWC

Anschlussbewehrung

cnom

cnom
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Bild 7:� Kennzeichnung Wandschuh

Kennzeichnung
Die Wandschuhe sind mit einem Kennzeichnungsaufkleber auf dem Gehäuse versehen. Dieser gibt Auskunft über die Größe bzw. 
Typ des Wandschuhs, die Teile bzw. Bestellnummer sowie die Adresse des Herstellers mit allen relevanten Daten.

	– Entfernen der Muttern und Unterlegscheiben des Fundamentankers

	– Erzeugen der passenden Fuge mithilfe von Futterblechen

	– Positionieren des Wandelements auf den Futterblechen

	– Überprüfung der richtigen Position des Wandelements

	– Eindrehen der Muttern und Unterlegscheiben und kraftschlüssiges Anziehen.

	– Vergießen der Montageaussparung und der Wandfuge

	– Fertiger Anschluss nach Aushärten des Fugenmörtels

PWC Montageanleitung Baustelle

Zur Montage des Wandelements sind folgende Schritte auszuführen:

Wandschuh PWC

Anschlussbewehrung

Bild 8

Beim Versetzen der Wand auf der Baustelle ermöglichen die nachfolgenden Toleranzangaben ein exaktes Ausrichten der Bauteile. 
Bei den Maßen wurden die entsprechenden Einbautoleranzen für Wandschuh und Fundamentanker bereits berücksichtigt.

Montage der Wand

Wandschuh Typ Toleranz Wandanschluss

Längsrichtung 
Ew,l 

[mm]

Querrichtung 
Ew,q 

[mm]

PWC 16 ± 20 ± 5

PWC 20 ± 20 ± 5

PWC 24 ± 20 ± 5

PWC 30 ± 20 ± 5

PWC 36 ± 20 ± 5

PWC 39 ± 20 ± 5

PWC 30F ± 20 ± 5

PWC 35F ± 20 ± 5

Tabelle 8:� Montagetoleranz beim Versetzen

EW,q

EW,I
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Einbauanleitung Fertigteilwerk

Mindeststärken der Wandbauteile
Aufgrund der Wandschuhabmessungen, der Oberflächenbewehrung und der Betondeckung ergeben sich die in Tabelle 9 
angegebenen Mindestwandstärken für Wandbauteile mit Wandschuhen.

Tabelle 9:� Mindestwandstärken 

PWS 120 PWS 200 PWS 330 PWS 400 PWS 650 PWS 900

160 mm 160 mm 180 mm 200 mm 210 mm 210 mm

Rand- und Achsabstände
Die Rand- und Achsabstände sind insofern zu berücksichtigen, indem die erforderliche Betondeckung cnom gem. DIN EN 1992-1-1 
eingehalten wird. Diese dient zum Schutz der Einbauteile vor Korrosion und zur Übertragung der einwirkenden Kräfte.
Zusätzlich sollte darauf geachtet werden, dass die aufgehenden Stäbe der eingeplanten Wandschuhe gem. DIN EN 1992-1-1 den 
geforderten Mindestabstände („Querabstände der Bewehrungsstäbe“) bei Stößen ohne Längsversatz von ≥ 2∅ds/≥ 20 mm und 
von ≥∅ds/≥ 20 mm bei parallel verlaufenden Bewehrungsstäben entsprechen.

Einbautoleranzen
PFEIFER-Wandschuhe werden als Einbauteile stirnseitig an der Schalung der Wandscheiben fixiert. Die Einbautoleranzen sind 
dabei abhängig von der Größe des gewählten Wandschuhs und dem Außendurchmesser des Verankerungsbolzens. Aus der 
jeweiligen Kombination ergibt sich in jedem Fall ein genügend großer Toleranzbereich nach Tabelle 10/Bild 9, dass auch größere 
Ungenauigkeiten vor Ort auf der Baustelle individuell und ohne zusätzlichen Zeitaufwand überbrückt werden können.

Tabelle 10: Horizontale Toleranzen

PWS 120 PAP 16 PAP 20 PAP 24

längs ± L ± 40 mm ± 35 mm ± 30 mm 
quer ± Q ± 14 mm ± 12 mm ± 10 mm 

PWS 200 PAP 24 PAP 30 

längs ± L ± 30 mm ± 20 mm
quer ± Q ± 10 mm ± 17 mm

PWS 330 PAP 30 PAP 36 

längs ± L ± 30 mm ± 20 mm  
quer ± Q ± 10 mm ± 17 mm  

PWS 400 PAP 36 PAP 42 

längs ± L ± 20 mm ± 15 mm
quer ± Q ± 12 mm ± 19 mm

PWS 650 PAP 42 PAP 48 

längs ± L ± 35 mm ± 25 mm  
quer ± Q ± 14 mm ± 11 mm  

PWS 900 PAP 48 PAP 56 

längs ± L ± 25 mm ± 25 mm
quer ± Q ± 11 mm ± 17 mm

Einbau PWS

Bild 9
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Einbau PWS

Einbauanleitung Fertigteilwerk
Montageaussparung
Die erforderliche Montageaussparung in der Wand kann mit Hilfe eines Styropor-Aussparungskörpers hergestellt werden (Bild 10). 
Dieser ist in seinen Abmessungen so zu wählen, dass zum einen die Betondeckung von mindestens 1,5 cm gemäß 
DIN EN 1992-1-1 gewährleistet ist und zum anderen die Ankerplatte genügend Freiraum nach hinten besitzt.

In Tabelle 11 sind die optimalen Styropor-Aussparungskörper
abmessungen für den axialen Einbau eines Wandschuhs in eine 
20 cm starke Wand angegeben:

Bild 10 Styropor-Aussparkörper

Brett zur horizontalen Fixierung

Typ b 
[mm]

h 
[mm]

l 
[mm]

PWS 120 170 110 120

PWS 200 170 130 120

PWS 330 170 150 140

PWS 400 170 180 140

PWS 650 170 180 180

PWS 900 170 180 180

Der Aussparungskörper ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Tabelle 11:� Abmessungen Aussparungskörper
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Einbauanleitung Fertigteilwerk
Bewehrungsführung
Es ist darauf zu achten, dass die auftretenden Kräfte durch Übergreifungsstöße bzw. geeignete Bewehrungsführung in die 
Wandschuhe eingeleitet werden. Die erforderliche Bewehrung ist dabei für jeden einzelnen Anwendungsfall nachzuweisen und 
bauseits einzulegen. Bild 11 zeigt ein Beispiel zur Weiterleitung von Kräften innerhalb übereinanderliegender Wandscheiben.
Die zur Aufnahme der im Verankerungsbereich auftretenden Umlenk- und Spaltzugkräfte erforderliche Querbewehrung 
(Verbügelung) ist gemäß Typenprüfung nach DIN EN 1992-1-1 nachzuweisen und einzubauen (Bild 12 + 13).
Weiterhin sind die Bewehrungsrichtlinien, sowie die Angaben zur Mindestbetondeckung gemäß DIN EN 1992-1-1 zu berücksichtigen.

Einbau PWS

Bild 13

Bild 11 Bild 12
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Montageanleitung Baustelle
Die Wandschuhe PWS sind mit einer Kennzeichnungsbanderole auf am angeschweißten Betonstabstahl versehen. Diese gibt 
Auskunft über die Größe bzw. Typ des Wandschuhs, die Teile bzw. Bestellnummer sowie die Adresse des Herstellers mit allen 
relevanten Daten.

Verguss
Verguss der Aussparung 
Über den zusätzlichen Verguss des Hohlraumes im Wandschuhkörper mit einem fließfähigen und schwindarmen Vergussbeton ist 
die Übertragung von Querkräften längs und quer zur Fuge gewährleistet. Als Vergussmörtel ist der hochfeste, sehr fließfähige, 
selbst verdichtende Vergussmörtel.
Der Vergussvorgang ist über den Einfüllschnabel möglichst ohne Unterbrechung durchzuführen.
Zur einfachen, schnellen und sauberen Verfüllung der Montageaussparung ist ein wiederverwendbares Abdeckblech mit 
Einfüllschnabel erhältlich. Dieses Abdeckblech wird mittels eines Kabelbinders am Gewindebolzen festgezurrt. Nach dem  
Erhärten des Vergusses kann der Binder einfach durchtrennt und das Blech weiter verwendet werden (Bilder 15 + 16).

Montage PWS / PWC

Montage der Wandelemente
Kurz vor der Montage der Wandelemente werden die zum Schutz eingebrachten Aussparungsteller oder Schrauben aus der 
Fundamentankerhülse entfernt. Danach wird der PFEIFER-Ankerbolzen PAP eingedreht. Die vorgesehene Einschraubtiefe in den 
Fundamentanker beträgt 2 mal dem Gewindedurchmesser. Mit Hilfe von Unterlegplättchen werden die Fertigteil-Wandelemente 
dann in ihrer endgültigen Lage positioniert und ausgerichtet. Nach dem Einsetzen der Ankerplatte kann die Mutter angezogen 
werden.
Zur Reduzierung der Verformungen sollten die geschraubten Anschlüsse im Allgemeinen mit 50% der Anzugswerte nach  
DIN 18800, Teil 7 vorgespannt werden. Falls erforderlich, können für einzelne Anwendungen geringere oder höhere Vorspann
kräfte ingenieurmäßig geplant werden.

Bild 15 Bild 16

Bild 14:� Kennzeichnung Wandschuh PWS
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